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über oerfdjiebene ©rroeiterungSanlagen am fppbrantennetj
in ben Bepden Säge» unb 3Bilero.£>eriSau. DaS fan»
tonale geuerroehrinfpettorat îonftatiert, geflößt auf eine

genaue SoïaîbeftdEjtigung unb nacE) fßrüfung aller Ver»
fjättniffe, baff bie geplanten Slenberungen unb ©rgänpngen
ju einem abfoluten VebürfniS geroorben feien, unb baff
eS f)o£)e 3eit fei, für bie oielen unb pm Seil feljr feuer»
gefährlichen ©ebäube unb ©eroerbe einen oiel befferen
©chut) als bisher p fcfjaffen. Der ftoftenooranfchlag
erreicht bie (Summe oon gr. 28,000. — SCuf 9lntrag ber
Veffortfommiffion mürbe ber oorliegenbe ißlan famt
Sofienooranfdhlag genehmigt.

Voïlenbung ber Stlatterung be§ tRofenfierfltunneB
in St. ©allen. Die Bauunternehmung beS Vofenberg»
tunnels l)atte feinerjeit bie gertigftellung ber Mauerung
beS VofenbergtumtelS auf Anfang September angenom»
men. Danf ber Umfielt beS Seiters biefer Arbeiten, beS

Unternehmers gaoetto, ïonnte biefer Dermin nid)t bloff
eingehalten merben, fonbern eS ift bie SHauerung am
29. Sluguft fdjon fertig geroorben. Damit märe ber gauge
Sunnel oon unten bis oben oollftänbig ausgemauert, mit
IuSfd)lufi eines Keinen DeilftüdeS am ©ingange beS

DunnelS beim ViehmarKpIat), baS erft fpäter, nach ©r=

ftellung ber neuen gufahrt pm Schlachthof aufgeführt
merben fann. Da aber ber Kntergrunb für bie Slnlage
beS Unterbaues für baS Dramgeleife fdjlecht ift, Ijaben
bie BunbeSbalpten fid) feit längerer 3eit mit ber grage
befd)äftigt, ob nicht ein teilroeifeS ober fogar ein burd)=
geljenbeS Soljlengeroölbe notroenbig fei. Vorläufig foil
baS Sohlengeroölbe nur auf 180 m erfiellt merben.

Söafferocrforgung tRûpperânnl (St. ©allen). Vom
OrtSejperten 2lpoil)eter SB. ©ufter rourbe eine Unter»
fuchurtg beS DrinlroafferS oeranlafft. Die Beurteilung
burd) Çerrn J?antonSd)emiler Dr. 2lmbühl in St. ©allen
lautet folgenbermaffen:

„DaS SBaffer fieljt bebenllidjer au§, als eS innerlich
ift! SBahrfcljeinlict) infolge 2IuStrodnung oon ©rbfchicljten,
bie in normalem gitfianb 5^^ geudhtigl'eit genügenben
3ufammenl)ang haben, führt baS SBaffer jet)t fufpenbierte
Sehmpartifel mit, bie baSfelbe unanfelplid) trüb er fid) einen
taffen; bennocl) ift baS SBaffer d)emifcl) bemerfenSmert
rein, ohne alle ülrgeidjen einer organifdjen Verunreinigung.

SOUit bem SBiebereintritt normaler geuchiigleitSoer»
hältniffe im ©rbboben roirb biefe unangenehme unb be»

forgniSerregenbe ©rfetjeinung ber SBaffertrübung oon
felbft oerfcijrcinben."

iyiir bie Söaffmicrforgung in Ujnad) (St. ©allen)
t)at ber ©emeinberat einen Vertrag mit ber girma @ug=
genbühl & VtüIIer in gürid) abgefdjloffen, um
2—3 roeitere Quellen im Vielen p faffen, fobaff ©nbe
September meitere 200 SRinutenliter pflieffen merben.

Der Vau beè Bahnhofes ©ojjau unb ber Bah«»
ftreclc ©ofja« — §eri§au ift ber §od>= unb Diefbau»
Unternehmung Dl). Bertfd)ingerS Söfne in Sengburg für
eine Summe oon ca. gr. 1,000,000 übertragen roorben.

Bamoefen in Vorfand). (Korr.) Die eibg. Seiephon»
nerroaltung beabfid)tigt, in einer Veihe oon Straffen neue
Kabelleitungen einplegen. — DaS belannte .potel .pirfdjen
um Çafenplah fall in ein SBarenlpuS für bie girma
Julius Braun & ®ie. umgebaut merben. ^öffentlich legt
oer Bauherr SBert barauf, ben oon ber Doggenburgerban!
einer» unb 00m SîornhauS anberfeitS eingerahmten |>afen=
fluh burd) einen gebiegenen Vau fiimmungSootl abgu»
fdllie^en. 2Benn auch ba§ alte £rotel fpirfci)en architet»
Iwfftf) einfa<h gehalten ift, fo bot ber fietS reichliche
Blumenfd)mud auf ®erräffe unb Ballonen jebeS (fahr

Prächtiges Bilb, baS möglidjft erhalten bleiben follte.

^ Bauliches au§ Stein (3largau). ®ie ffirma ffrider,
^täubli unb Konforten in grid hat oon tDlartin Brutfchi

in Stein im gridtal jirfa eine Qudjart Bauterrain um
gr. 5400 erroorben unb beabfichtigt bafelbft brei Käufer
mit âlrbeiterroohnungen p erfiellen.

SBafferoerforgung Herten (®hnrgau). 3" ber im
SRärj abgehaltenen auperorbentlichen Verfammlung ber
QrtSgenteinbe ift bie Durchführung einer Söafferoerfor»
gung befchlofferi roorben. Die ©emeinbe hat nun ben
Bericht ber ßommiffton angehört unb biefer einen unbe»

fchränlten ftrebit für ©rabarbeiten unb Quetlenfaffung
bemilligt.

Die Vautätigleit in Saufonne hat pgenommen.
©S rourben im f^ahre 1910 im ganzen 818 Bauberoilli»
gttngen erteilt: für 681 Neubauten, 62 Umbauten unb
75 oerfchiebene bauliche Veränberungen.

SSttfferoerforgung oon ipatiS. Schon oor 3ahr=
ahnten roar bie Vebe baoon, bep bie Stabt ißariS fid)
ihr Drinlmaffer im Veuenburger See holen roolle.
SluS fenen iprofetten ift nichts geroorben, fie roaren audh

auSfidjtSloS, ba bie Veuenburger biefe 2lbppfung nie
pgegeben hätten, geht geht buret) bie roelfdje greffe bie

Vad)rid)t, baß ber ©hef ber tarifer Vlafferoerforgung,
^>err Diemert, am ©enferfee roeile, um baS Vrofelt
einer Söafferleitung auS biefem See nach ^ariS p ftubieren.
©in Variier Blatt roill fogar miffen, in ber nach lien
Si^ung beS rßarifer ©emeinberateS roürben fdpn bie
Urebite beroilligt roerben. Darüber roirb getrieben:

Die Vhonegletfcher als ©afferreferooir
für VariS. Der ©emeinberat ber Stabt fßan§ be=

fchloh nach Berichten auS ber Seineftabt bie 3luSarbei=

tung unb fofortige Beratung eines VrofetteS, baS baS

SSBaffer ber Vhone nach VantS pr Befeitigung ber Varifer
SBafjernot führen foü. Die ginanjlommiffion fdhtägt
bie (Genehmigung einer Anleihe für biefen groed in einer
Çohe 280 SRillionen graulen oor. Vîan nimmt an, baff
bie Bauten für bie Uebertragung beS SöafferS oon ben

Vhonegletfchern nach Baris in 5 gahren oollenbet fein
roerben. Die SBafferleitung, roeldje bie granbiofefte ber
Sßelt fein mirb, foil täglich 450,000 SKtbifmeter SSaffer
liefern.

OmAiedmt.
f Schtoffcrmciftcr ^aut Stiert in gitrtch HS, Vlüller»

ftra^e, ein tüchtiger gadjmann, ftarb nach langen Seiben
im fdfönfien SRanneSalter oon 37 gahren. Um ihn
trauern bie ©attin unb brei S'ïinber,

•tlunftfchloffcrfurö. SUädtjften Ottober beginnt an ber
9J?etaHarbeiterfdple SBinterthur ber 16. ÄurS für .ftunft»
fdjloffer. Derfelbe bejroedt, junge Arbeiter beS Sdjloffer»
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über verschiedene Erweiterungsanlagen am Hydrantennetz
in den Bezirken Säge- und Wilen-Herisau. Das kan-
tonale Feuerwehrinspektorat konstatiert, gestützt auf eine

genaue Lokalbesichtigung und nach Prüfung aller Ver-
hältnisfe, daß die geplanten Aenderungen und Ergänzungen
zu einem absoluten Bedürfnis geworden seien, und daß
es hohe Zeit sei, für die vielen und zum Teil sehr feuer-
gefährlichen Gebäude und Gewerbe einen viel besseren

Schutz als bisher zu schaffen. Der Kostenvöranschlag
erreicht die Summe von Fr. 28,000. — Auf Antrag der
Ressortkommission wurde der vorliegende Plan samt
Kostenvoranschlag genehmigt.

Vollendung der Mauerung des Rosenbergtunnels
in St. Gallen. Die Bauunternehmung des Rosenberg-
tunnels hatte seinerzeit die Fertigstellung der Mauerung
des Rosenbergtunnels auf Anfang September angenom-
men. Dank der Umsicht des Leiters dieser Arbeiten, des

Unternehmers Favetto, konnte dieser Termin nicht bloß
eingehalten werden, sondern es ist die Mauerung am
29. August schon fertig geworden. Damit wäre der ganze
Tunnel von unten bis oben vollständig ausgemauert, mit
Ausschluß eines kleinen Teilstückes am Eingange des
Tunnels beim Viehmarktplatz, das erst später, nach Er-
stellung der neuen Zufahrt zum Schlachthof ausgeführt
werden kann. Da aber der Untergrund für die Anlage
des Unterbaues für das Tramgeleise schlecht ist, haben
die Bundesbahnen sich seit längerer Zeit mit der Frage
beschäftigt, ob nicht ein teilweises oder sogar ein durch-
gehendes Sohlengewölbe notwendig sei. Vorläufig soll
das Sohlengewölbe nur auf 180 m erstellt werden.

Wasserversorgung Rapperswil (St. Galleni. Vom
Ortsexperten Apotheker W. Custer wurde eine Unter-
suchung des Trinkwassers veranlaßt. Die Beurteilung
durch Herrn Kantonschemiker Dr. Ambühl in St. Gallen
lautet folgendermaßen:

„Das Wasser sieht bedenklicher aus, als es innerlich
ist! Wahrscheinlich infolge Austrocknung von Erdschichten,
die in normalem Zustand durch Feuchtigkeit genügenden
Zusammenhang haben, führt das Wasser jetzt suspendierte
Lehmpartikel mit, die dasselbe unansehnlich trüb erscheinen
lassen; dennoch ist das Wasser chemisch bemerkenswert
rein, ohne alle Anzeichen einer organischen Verunreinigung.

Mit dem Wiedereintritt normaler Feuchtigkeitsver-
Hältnisse im Erdboden wird diese unangenehme und be-

sorgniserregende Erscheinung der Wassertrübung von
selbst verschwinden."

Für die Wasserversorgung in Uznach (St. Gallen)
hat der Gemeinderat einen Vertrag mit der Firma Gug-
genbühl S. Müller in Zürich abgeschlossen, um
2—3 weitere Quellen im Ricken zu fassen, sodaß Ende
September weitere 200 Minutenliter zufließen werden.

Der Bau des Bahnhofes Goßau und der Bahn-
strecke Goßau — Herisau ist der Hoch- und Tiefbau-
Unternehmung Th. Bertschingers Söhne in Lenzburg für
eine Summe von ca. Fr. 1,000,000 übertragen worden.

Bauwesen in Rorschach. (Korr.) Die eidg. Telephon-
Verwaltung beabsichtigt, in einer Reihe von Straßen neue
Kabelleitungen einzulegen. — Das bekannte Hotel Hirschen
am Hafenplatz soll in ein Warenhaus für die Firma
Julius Brann <8: Cie. umgebaut werden. Hoffentlich legt
der Bauherr Wert darauf, den von der Toggenburgerbank
einer- und vom Kornhaus anderseits eingerahmten Hafen-
platz durch einen gediegenen Bau stimmungsvoll abzu-
schließen. Wenn auch das alte Hotel Hirschen architek-
lamsch einfach gehalten ist, so bot der stets reichliche
Blumenschmuck auf Terrasse und Balkönen jedes Jahr
êw prächtiges Bild, das möglichst erhalten bleiben sollte.

„Bauliches aus Stein (Aargau). Die Firma Fricker,
«täubli und Konsorten in Frick hat von Martin Brutschi

in Stein im Fricktal zirka eine Juchart Bauterrain um
Fr. 5400 erworben und beabsichtigt daselbst drei Häuser
mit Arbeiterwohnungen zu erstellen.

Wasserversorgung Herten (Thurgau). In der im
März abgehaltenen außerordentlichen Versammlung der
Ortsgemeinde ist die Durchführung einer Wasserversor-
gung beschlossen worden. Die Gemeinde hat nun den
Bericht der Kommission angehört und dieser einen unbe-
schränkten Kredit für Grabarbeiten und Quellenfassung
bewilligt.

Die Bautätigkeit in Lausanne hat zugenommen.
Es wurden im Jahre 1910 im ganzen 818 Baubewilli-
gungen erteilt: für 681 Neubauten, 62 Umbauten und
75 verschiedene bauliche Veränderungen.

Wasserversorgung von Paris. Schon vor Jahr-
zehnten war die Rede davon, daß die Stadt Paris sich

ihr Trinkwasser im Neuenburger See holen wolle.
Aus jenen Projekten ist nichts geworden, sie waren auch

aussichtslos, da die Neuenburger diese Abzapfung nie
zugegeben hätten. Jetzt geht durch die welsche Presse die

Nachricht, daß der Chef der Pariser Wasserversorgung.
Herr Diemert, am Genfersee weile, um das Projekt
einer Wasserleitung aus diesem See nach Paris zu studieren.
Ein Pariser Blatt will sogar wissen, in der nächsten
Sitzung des Pariser Gemeinderates würden schon die
Kredite bewilligt werden. Darüber wird geschrieben:

Die Rhonegletscher als Wasserreservoir
für Paris. Der Gemeinderat der Stadt Paris be-

schloß nach Berichten aus der Seinestadt die Ausarbei-
tung und sofortige Beratung eines Projektes, das das
Wasser der Rhone nach Paris zur Beseitigung der Pariser
Wassernot führen soll. Die Finanzkommission schlägt
die Genehmigung einer Anleihe für diesen Zweck in einer
Höhe 280 Millionen Franken vor. Man nimmt an, daß
die Bauten für die Uebertragung des Wassers von den

Rhonegletschern nach Paris in 5 Jahren vollendet sein
werden. Die Wasserleitung, welche die grandioseste der
Welt sein wird, soll täglich 450,000 Kubikmeter Wasser
liefern.

vîltchltâî»«.
ch Schlossermeister Paul Merk in Zürich ill. Müller-

straße, ein tüchtiger Fachmann, starb nach langen Leiden
im schönsten Mannesalter von 37 Jahren. Um ihn
trauern die Gattin und drei Kinder.

Kunstschlosserkurs. Nächsten Oktober beginnt an der
Metallarbeiterschule Winterthur der 16. Kurs für Kunst-
schlosser. Derselbe bezweckt, junge Arbeiter des Schlosser-

Mtsà h (k. Del
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gewerbeê nad) beenbeter Sleiftertehre unb einigen 2Ban»
berjaijren, mit ben Arbeiten ber Kunftfdjlofferei oertraut
p machen unb ifp Sonnen p erweitern.

©a bie heutigen Setofferarbeiten bei roeitem nictjt
mehr ben gleiten ©rab non Kunftfertigfeit beaufprudjen
mie ehebem unb gerabe ba§ Kunfifchmieben unter ber
einfachen Formgebung ber ©egenwart weniger geübt wer»
ben muff, ift root)t eine ©etegentjeit p begrüben, biefe
oerfct)iebenen 2lrbeitâjweige erlernen p fönnen. @§ un»
terliegt feinem ßweifel, bafj bie ©tili»anbiungen bafb
mieber eine reichere Formenfprache bringen werben. ©er»
jenige, welcher burcf) feine ®efd)idlid)feit ben fünftigen
2(nforberungen gerecht werben fann, wirb ben Serteil
haben.

2ln Seifpielen früherer Reiten werben bie oerfctjiebenen
STecfjnifen geübt unb auef) Arbeiten ber gegenwärtigen
©efcf)macîêricf)tung ausgeführt. Seben bem Sßerfftatt»
Unterricht mit 37 wöchentlichen ©tunben entfalten auf:
SunftgemerblicfjeS 3ei(f)nen unb ©ntwerfen, SJlobllieren,
FeftigfeitSlehre unb Suchführung 15 ©tunben. ©ie ©auer
beS SurfeS beträgt 6 SJÎonate. Sül)ere3 über ben llnter=
rieht unb bie Aufnahme ift bem Programm p entnehmen,
öa§ oon ber ©ireftion be§ ©emerbemufeitmS Sßinterthur
bepgen werben fann.

fPreiêauèfchreibung für ©djloffer. ©ie Feniralfom»
miffion ber ©ewerbemufeen Fûticl) unb SBinterthur er»

öffnet hiemit eine Sonfurrenj unter ben in ber ©cfjweij
niebergelaffenen ©cfjloffern über ©niwurf unb 21 u§»

führung einer Kunftfchlofferarbeit nach freier
SB a hl. Für bie Serteilung oon Prämien an bie Ser»
fertiger ber beften Arbeiten flehen ber Qurp Fr. 800 pr
Serfügung, ©ingabetermin 22. Sfooember 1911. Sro»
gramme fönnen oon ben beiben SJlufeen bepgen werben.

Stufeum Ktrchhofer » in ©t. ©allen. SBir
machen auf bie bem Sefudfe offen fteljenbe 5lusfiellung
oon ^errn Salomon Schlatter, 3lrd)iteft, unfereê oer»
ehrten?:ft. gallifrfjen SorfämpferS für ©rhaltung ein»

heimifdjer Sauart, aufmerffam. ©ie 2lu§ftellung foil bis

pm Dftober bauern unb ift in ben Säumen beS Kunft»
oereinS im Kird)hofer=äftufeum untergebracht.

©leftrifdje§ au§ Dem Santon Sern. ®a§ eleftrifche
2id)t wirb bemnächft in ben ©emeinben F^hrni, Unter»
unb Dberlangenegg feinen ©inpg halten, ©egenwäriig
finb bie 2lbftedung3arbeiten für bie SeitungSanlage im
©ange.

©leftrijitStSoerforgung im Semer F«ra. ©ie @e=

meinben Sreffaucourt, Seurneoéfin unb SÜtontignej haben
befdfjloffen, bie Serforgung mit eleftrifchem Sicht unb Kraft
ber ©leftrijitâtêgefellfchaft bes ©oubs in fßruntrut p
übertragen.

5lluminiitm=Fi«buftric. SBie man hört, finb bie Se»

mühungen jwifefjen ben brei großen europäifchen 2tlu»

miniumprobupnten : 2lluminium Fnbuftrie 21. » @. Seit»
häufen, ©ociété ©lectrométatturgique franc;aife („Farges")
unb ber Sritifh 2lluminium ©ompatp, neuerbingS ein

©pnbifat abpfchlie^en, an bem Sßiberftanb ber eng»
lifdjen ©efellfchaft enbgültig gef«heitert. ©er rapibe Süd»
gang ber 2ltumiiüum=2lftie in ben legten Sagen ift wohl
auf ba§ ©djeitern biefer KartellierungSbeftrebungen prücf»
juführen. ©§ ift wohl möglich, bah ee> nun überhaupt
nicht mehr p einem ©pnbifat fommen wirb, nadjbem
am 30. September 1908 ba§ lofe pfammengefügte @gn=
bifat nad) immerhin fiebenfährigem Seftanbe aufgelöft
worben war. SBährenb bie Sarole in jenen Fahren
hief?: „Kleine Srobuftion unb großer ©ewinn", müffen
heute bie 2lluminium » Fabrifen pr Staffenprobuftion
fchreiten unb ftd) mit fleinem ©ewinn begnügen.

©cleifelofe Sahnen, ©in Fachmann fdjreibt unS in
feinem ©utachten 1910 über biefe Sahn: „Feh erbtiefe in

ber ©eleifelofen Sahn ein SerfehrSmittel, welches be=

fonberS bap berufen fet)eint, in engen ©trafen mit leb»

fjaftem Serfonen» unb Fuhroerfehr angewanbt p werben,
ba es bie SewegungSfreitjeit ber ©eleifelofen in ben meiften
Fällen ermögticEjt, fid) ohne ©efahr für Seben unb ©igen»
tum audj burch baS bid)tefte SerfehrSleben hinburd) ju
fcfjlängeln.

©er geräufchtofe Setrieb unb bie oerhältniSmäfjig ge=

ringen SetriebSunfoften finb noch weitere nicf)t p unter»

fchätjenbe Sorteile ber ©eleifelofen Sahn.
Sorteile rein tedjmfcher 2lrt finb in ber Stromab»

nähme p fudjen. ©iefelbe erfolgt beim Slopb» Köhler»
©pftem funfenloS. ©er ©leftromotor ift im Sßagen be=

quem pgänglich eingebaut, feine Fafammenfchaltung mit
bem reichlich bemeffenen Kontroller tec£)rtifcf) richtig, fo=

bah ein fichereS Fahren unb Segulieren gewährleifiet
wirb, ©ie Oberleitung ift gut ausgeführt, tabelloS ange»

orbnet, ber ©tromoerbraud) war nach meinen eigenen

SHeffungen ein geringer, ©ute Sollgummibereifung ber

Säber; 2tuSftattung fotibe unb oornehm. Stein ©efamt»
Urteil: bebeutenber Fortfdjritt, fgftematifche ©urchbilbuttg,
fehr geeignet in gröfiera, mittlem unb fteinen ©täbten
eine fühlbare Sücfe auSpfütlen."

Hw 1er Praxi» — flr (He Praxis,
HB. ©esfisüfa», Saufifp «ab Sfe&eit8gefa<$e tsaerbea

mtet biefe '«Hubüt aafgeKcsam«! beractige Injeige«
genres! i» ben Snfectttenteil be§ Statte!, grageti, toelcig

yaater Chiffre" erfdjehteti foHen, koGs man 30 ®i§, te

Warfes (für fpfenbang ber Offerten) beilege».

710. SBer hätte einen gebraud)ten, jebod) gut erhaltenen
tBetroleum»3DlDtor, 4—6 PS, biHtg p oerfaufen Offerten unter

©htffre G 710 an bte (Speb.
711. SBer ift in ber Sage alten fprmleim abzugeben?

Offerten erbeten an 3oh & ©riebt, ©tuttateure, Qug.
712. SBer liefert innerhalb 15 Steigen eine ißartie genfter

in göhrenfjols, breiflüglig, ohne ®Ia§, ©trid) unb 2lnfcl)tag. Df»
ferten unter ©hiffre B 712 an bie @peb.

714. SD3er liefert ganj fdprmrj burd)gefärbte§ §olj? Df»

ferten unter ©fpffre Z 714 an bie ©jpeb.

F. BENDER
Oberdorfstr. 9
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gewerbes nach beendeter Meisterlehre und einigen Wan-
derjahren, mit den Arbeiten der Kunstschlosserei vertraut
zu machen und ihr Können zu erweitern.

Da die heutigen Schlosserarbeiten bei weitem nicht
mehr den gleichen Grad von Kunstfertigkeit beanspruchen
wie ehedem und gerade das Kunstschmieden unter der
einfachen Formgebung der Gegenwart weniger geübt wer-
den muß, ist wohl eine Gelegenheit zu begrüßen, diese

verschiedenen Arbeitszweige erlernen zu können. Es un-
terliegt keinem Zweifel, daß die Stilwandlungen bald
wieder eine reichere Formensprache bringen werden. Der-
jenige, welcher durch seine Geschicklichkeit den künftigen
Anforderungen gerecht werden kann, wird den Vorteil
haben.

An Beispielen früherer Zeiten werden die verschiedenen
Techniken geübt und auch Arbeiten der gegenwärtigen
Geschmacksrichtung ausgeführt. Neben dem Werkstatt-
Unterricht mit 37 wöchentlichen Stunden entfallen auf:
Kunstgewerbliches Zeichnen und Entwerfen, Modllieren,
Festigkeitslehre und Buchführung 15 Stunden. Die Dauer
des Kurses beträgt 6 Monate. Näheres über den Unter-
richt und die Ausnahme ist dem Programm zu entnehmen,
das von der Direktion des Gewerbemuseums Winterthur
bezogen werden kann.

Preisausschreibung für Schlosser. Die Zentralkom-
mission der Gewerbemuseen Zürich und Winterthur er-
öffnet hiemit eine Konkurrenz unter den in der Schweiz
niedergelassenen Schlossern über Entwurf und Aus-
führung einer Kunstschlosserarbeit nach freier
Wahl. Für die Verteilung von Prämien an die Ver-
fertiger der besten Arbeiten stehen der Jury Fr. 800 zur
Verfügung. Eingabetermin 22. November 1911. Pro-
gramme können von den beiden Museen bezogen werden.

Museum Kirchhofer-Haus in St. Gallen. Wir
machen aus die dem Besuche offen stehende Ausstellung
von Herrn Salomon Schlatter, Architekt, unseres ver-
ehrten st. gallischen Vorkämpfers für Erhaltung ein-
heimischer Bauart, aufmerksam. Die Ausstellung soll bis
zum Oktober dauern und ist in den Räumen des Kunst-
Vereins im Kirchhofer-Museum untergebracht.

Elektrisches aus dem Kanton Bern. Das elektrische
Licht wird demnächst in den Gemeinden Fahrni, Unter-
und Oberlangenegg seinen Einzug halten. Gegenwärtig
sind die Absteckungsarbeiten für die Leitungsanlage im
Gange.

Elektrizitätsversorgung im Berner Jura. Die Ge-
meinden Bressaucourt, Beurnevösin und Montignez haben
beschlossen, die Versorgung mit elektrischem Licht und Kraft
der Elektrizitätsgesellschaft des Doubs in Pruntrut zu
übertragen.

Aluminium-Industrie. Wie man hört, sind die Be-
mühungen zwischen den drei großen europäischen Alu-
miniumproduzenten: Aluminium-Industrie A.-G. Neu-
Hausen, Sociötö Electromötallurgique française („Forges")
und der British Aluminium Company, neuerdings ein

Syndikat abzuschließen, an dem Widerstand der eng-
lischen Gesellschaft endgültig gescheitert. Der rapide Rück-

gang der Aluminium-Aktie in den letzten Tagen ist wohl
auf das Scheitern dieser Kartellierungsbestrebungen zurück-
zuführen. Es ist wohl möglich, daß es nun überhaupt
nicht mehr zu einem Syndikat kommen wird, nachdem
am 30. September 1908 das lose zusammengefügte Syn-
dikat nach immerhin siebenjährigem Bestände aufgelöst
worden war. Während die Parole in jenen Jahren
hieß: „Kleine Produktion und großer Gewinn", müssen
heute die Aluminium-Fabriken zur Massenproduktion
schreiten und sich mit kleinem Gewinn begnügen.

Geleiselose Bahnen. Ein Fachmann schreibt uns in
seinem Gutachten 1910 über diese Bahn: „Ich erblicke in

der Geleiselosen Bahn ein Verkehrsmittel, welches be-

sonders dazu berufen scheint, in engen Straßen mit leb-

haftem Personen- und Fuhrverkehr angewandt zu werden,
da es die Bewegungsfreiheit der Geleiselosen in den meisten
Fällen ermöglicht, sich ohne Gefahr für Leben und Eigen-
tum auch durch das dichteste Verkehrsleben hindurch zu

schlängeln.
Der geräuschlose Betrieb und die verhältnismäßig ge-

ringen Betriebsunkosten sind noch weitere nicht zu unter-
schätzende Vorteile der Geleiselosen Bahn.

Vorteile rein technischer Art sind in der Stromab-
nähme zu suchen. Dieselbe erfolgt beim Lloyd-Köhler-
System funkenlos. Der Elektromotor ist im Wagen be-

quem zugänglich eingebaut, seine Zusammenschaltung mit
dem reichlich bemessenen Kontroller technisch richtig, so-

daß ein sicheres Fahren und Regulieren gewährleistet
wird. Die Oberleitung ist gut ausgeführt, tadellos ange-
ordnet, der Stromverbrauch war nach meinen eigenen

Messungen ein geringer. Gute Vollgummibereifung der

Räder; Ausstattung solide und vornehm. Mein Gesamt-
Urteil: bedeutender Fortschritt, systematische Durchbildung,
sehr geeignet in größern, mittlern und kleinen Städten
eine fühlbare Lücke auszufüllen."
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71V. Wer hätte einen gebrauchten, jedoch gut erhaltenen

Petroleum-Motor, 4—6 ?8, billig zu verkaufen? Offerten unter

Chiffre 0 710 an die Exped.
711. Wer ist in der Lage alten Formleim abzugeben?

Offerten erbeten an Zotz à Grießl, Stukkateure, Zug.
71S. Wer liefert innerhalb IS Tagen eine Partie Fenster

in Föhrenholz, dreiflüglig, ohne Glas, Strich und Anschlag. Of-
ferten unter Chiffre L 712 an die Exped.

714. Wer liefert ganz schwarz durchgefärbtes Holz? Of-
ferten unter Chiffre X 714 an die Exped.

f.
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